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Jobrechner für die Arbeit konfigurieren 
 

Geometrie eingeben 
Als Geometrie eines landwirtschaftlichen Gerätes bezeichnen wir eine Reihe von Parametern, die 
dessen Maße beschreiben. 

Die Geometrie ist insbesondere für alle Systeme wichtig, bei denen GPS-gesteuert gearbeitet wird. 

Welche Abstände Sie eingeben, hängt davon ab, ob das landwirtschaftliche Gerät gezogen, auf 
einem Traktor aufgebaut wird oder selbstfahrend ist. 

Sie müssen Abstände für die Gestänge und für die Kupplungen eingeben. 

Beachten Sie dabei, dass bei allen Abständen der Mittelpunkt der Achse der Maschine immer der 
Nullpunkt ist. Abmessungen nach vorne sind immer positiv, Abmessungen nach hinten sind immer 
negativ. 

Beispielhaft gibt es bei einer Anhängemaschine mit einer Kupplung folgende Abstände: 

Abstände bei einem Gestänge 

 
  

 Versatz Y 
Abstand vom Mittelpunkt der Achse der Maschine bis zum Mittelpunkt der Säschiene. 
Positiver Wert: Mittelpunkt der Säschiene ist rechts vom Mittelpunkt der Achse. 
Negativer Wert: Mittelpunkt der Säschiene ist links vom Mittelpunkt der Achse. 

 Versatz X 
Abstand von der Achse der Maschine bis zur Säschiene. 
Positiver Wert: Säschiene ist vor der Achse. 
Negativer Wert: Säschiene ist hinter der Achse. 

  

Abstände bei einer Kupplung 

 

7 

7.1 
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 Versatz X 
Abstand von der Achse der Maschine zur Kupplung am Traktor. Bei Anbaumaschinen muss immer 
„0.00“ eingetragen werden. 
Positiver Wert: Kupplung am Traktor ist vor der Achse der Maschine 
Negativer Wert: Kupplung am Traktor ist hinter der Achse der Maschine. 

  
 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  
 ⇨ Maske „Geometrie“ erscheint. 
 ⇨ Auf dem Bildschirm sehen Sie, welche Maße Sie messen müssen und wo Sie diese 

eingeben können. 

2. Geben Sie die gemessenen Werte ein. 

 ⇨ Sie haben die Geometrie eingegeben. 

Zusätzlich können Sie für das jeweilige Gestänge die Trägheit beim Ein- und beim Ausschalten der 
Maschine eingeben. 

Wenn die Maschine zu spät schaltet, erhöhen Sie die Trägheit. 

Wenn die Maschine zu früh schaltet, verringern Sie die Trägheit. 
 

Geschwindigkeitsquelle wählen und konfigurieren 
Sie müssen eingeben, aus welcher Quelle der Jobrechner die aktuelle Geschwindigkeit bezieht. 

Der Ablauf der Konfiguration kann je nach Geschwindigkeitsquelle unterschiedlich sein. 

Mögliche Geschwindigkeitsquellen 
  

Quelle So konfigurieren Sie die Geschwindigkeitsquelle 

Geschwindigkeitssignal vom 
Traktor. (GPS-Empfänger-
Signal oder ein Sensor) 

Geschwindigkeitssignal vom Traktor verwenden [➙ 36] 

Impulsgebender 
Geschwindigkeitssensor an 
der Maschine montiert 

Geschwindigkeitssensor mit der 100m-Methode kalibrieren [➙ 37] 

Simulierte Geschwindigkeit Simulierte Geschwindigkeit eingeben [➙ 38] 
  
 

Geschwindigkeitssignal vom Traktor verwenden 
An manchen Maschinen ist kein Geschwindigkeitssensor montiert. Stattdessen wird das 
Geschwindigkeitssignal über das ISOBUS-Kabel vom Traktor an den Jobrechner der Maschine 
übertragen. 

 

  Die Aussaat ist gestoppt. 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  
 ⇨ Maske „Kalibrierung / Geschwindigkeit“ erscheint. 

Vorgehensweise 

7.2 

7.2.1 

Vorgehensweise 
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2.  - Drücken. 
 ⇨ Im Parameter „Geschwindigkeitsquelle“ erscheint der Wert „Traktor“. 

3.  - Bestätigen. 
 

Geschwindigkeitssensor mit der 100m-Methode kalibrieren 
Bei der Kalibrierung des Geschwindigkeitssensors mit der 100m-Methode ermitteln Sie die Anzahl 
der Impulse, die der Geschwindigkeitssensor auf der Distanz von 100m empfängt. Wenn die Anzahl 
der Impulse bekannt ist, kann der Jobrechner die aktuelle Geschwindigkeit errechnen. 

Für die Ermittlung der Geschwindigkeit empfehlen wir den GPS-Geschwindigkeitssensor (13000 
Impulse / 100 m) zur Erfassung der Fahrgeschwindigkeit. 

Nach der ersten Kalibrierung, können Sie die Anzahl der Impulse manuell als Wert des Parameters 
„Kalibrierfaktor“ eingeben. 

 

  Die Aussaat ist gestoppt. 

1. Fahren Sie die Maschine auf das Feld. 

2. Markieren Sie die Reifenposition auf dem Boden. Zum Beispiel mit einem Stein. 

3. Messen Sie eine gerade, 100m lange Strecke und markieren Sie deren Ende. 

4. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  
 ⇨ Maske „Kalibrierung / Geschwindigkeit“ erscheint. 

5.  - Drücken. 
 ⇨ Im Parameter „Geschwindigkeitsquelle“ erscheint der Wert „Arbeitsgerät“. 

6.  - Wechseln Sie optional zum Wert „Arbeitsgerät (2)“, wenn zwei 
Geschwindigkeitsquellen an der Maschine verbaut sind. 

7.  - Rufen Sie die Maske „Kalibrierung“ auf. 
 ⇨ Maske „Kalibrierung“ erscheint. 

8.  - Starten Sie die Kalibrierung. 

9. Fahren Sie die markierte Strecke ab. 
 ⇨ Während der Fahrt werden die gezählten Impulse im Feld „Anzahl Impulse“ angezeigt. 

10.  - Drücken, wenn Sie am Ziel angekommen sind. 
 ⇨ Die Kalibrierung wird beendet. 

7.2.2 

Vorgehensweise 
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Simulierte Geschwindigkeit eingeben 
Um die korrekte Funktion eines Sensors zu überprüfen, können Sie eine Geschwindigkeit simulieren. 

  

 

 

VORSICHT 
Verletzung durch arbeitende Maschine 
Wenn die Funktion aktiviert wird, kann der Fahrer bei stehender Maschine Funktionen aktivieren, 
die sonst nur während der Fahrt aktiviert werden können. Dadurch können Personen in der Nähe 
der Maschine verletzt werden. 

◦ Vergewissern Sie sich, dass sich niemand in der Nähe der Maschine befindet. 
 
 

  Die Aussaat ist gestoppt. 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  
 ⇨ Maske „Kalibrierung / Geschwindigkeit“ erscheint. 

2.  - Drücken. 
 ⇨ Im Parameter „Geschwindigkeitsquelle“ erscheint der Wert „Simulation“. 

3. Geben Sie im Parameter „Sim. Geschwindigkeit“ ein, welche Geschwindigkeit simuliert werden 
soll. 

4.  - Bestätigen. 

 ⇨ Die gewünschte Geschwindigkeit wird simuliert. 

 ⇨ Wenn Sie den Jobrechner neu starten, wird die simulierte Geschwindigkeit automatisch auf den 
Wert „0“ gesetzt. 

 

Produkte konfigurieren 
Sie können alle Produkte, mit denen Sie arbeiten, in der Produktdatenbank konfigurieren. 

 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  
 ⇨ Maske „PRODUKTDATENBANK“ erscheint. 

2. Wählen Sie das Produkt, das Sie konfigurieren möchten. 

3. Konfigurieren Sie die Parameter. 
 ⇨ Sie haben das Produkt konfiguriert. 

Zusätzlich können Sie in der Maske „PRODUKTDATENBANK“ auch Ergebnisse für jedes Produkt 
betrachten. 

 

Parameter „Produkt“ 
Wählen Sie das gewünschte Produkt aus. 

7.2.3 

Vorgehensweise 

7.3 

Vorgehensweise 

7.3.1 



  

 

Jobrechner für die Arbeit konfigurieren 

Produkte konfigurieren 7 
  

  

30285015-02 V5.20191001 39 
  

 

Parameter „Umbenennen“ 
Geben Sie einen Namen oder eine Nummer zur Identifizierung des Produkts ein. 

 

Parameter „Produkttyp“ 
Geben Sie einen Produkttyp ein. Vom gewählten Produkttyp hängt es ab, welche Symbole in der 
Arbeitsmaske angezeigt werden. 

Sie müssen immer einen Produkttyp auswählen. 
 ▪ „Undefiniert“ 
 ▪ „Saatgut“ 
 ▪ „Feststoffdünger“ 

 

Parameter „Notiz“ 
Geben Sie optional für das Produkt eine Notiz ein. 

 

Parameter „Anpassung“ 
Geben Sie ein, um wie viel Prozent der Sollwert geändert werden soll, wenn Sie ihn während der 
Ausbringung manuell ändern. 

 

Parameter „Übersetzungsverhältnis“ 
Geben Sie das Übersetzungsverhältnis zwischen Dosiergerät und Produkt ein. 

Bsp.: Ein Übersetzungsverhältnis von 50/1 bedeutet, dass sich die Motorwelle 50-mal drehen muss, 
damit sich die Dosierwelle einmal dreht. 

 

Parameter „Gebläsedrehzahl Sollwert“ 
Geben Sie den Sollwert für die Gebläsedrehzahl ein, die notwendig ist, um das jeweilige Produkt 
auszubringen. 

Die Drehzahl wird nur berücksichtigt, wenn Sie dem Tank, in dem sich das Produkt befindet, ein 
Gebläse zugeordnet haben. 

7.3.2 

7.3.3 

7.3.4 

7.3.5 

7.3.6 

7.3.7 
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Die minimale und die maximale Gebläsedrehzahl für ein Produkt, müssen sich immer im 
Drehzahlbereich des Antriebs befinden. 

Wenn eine Gebläsedrehzahl für ein Produkt eingestellt wurde, die sich außerhalb des 
Drehzahlbereichs des Antriebs befindet, passt der Jobrechner die Gebläsedrehzahl automatisch wie 
folgt an: 
 ▪ Liegt die Gebläsedrehzahl für ein Produkt über der maximalen Drehzahl des Antriebs, wird die 

Gebläsedrehzahl auf die Maximaldrehzahl des Antriebs gesetzt. 
 ▪ Liegt die Gebläsedrehzahl für ein Produkt unter der minimalen Drehzahl des Antriebs, wird die 

Gebläsedrehzahl auf die Minimaldrehzahl des Antriebs gesetzt. 
 ▪ Wird eine Grenze des Drehzahlbereichs des Antriebs durch die eingestellte Gebläsedrehzahl 

zuzüglich der Gebläsedrehzahltoleranz [➙ 40] über- oder unterschritten, wird der jeweilige 
Toleranzwert erhöht bzw. gesenkt. 

 

Parameter „Gebläsedrehzahl Toleranz“ 
Geben Sie für jedes Produkt ein, wie hoch und niedrig die Toleranz bei der Gebläsedrehzahl sein 
soll, bis zu der das Produkt weiterhin ausgebracht werden soll. Wenn die Toleranzgrenze über- oder 
unterschritten wird, erscheint eine Alarmmeldung. 

 

Parameter „Alarmschwelle Füllstand“ 
Wählen Sie, ab wann Alarme für den Füllstand des Tanks angezeigt werden sollen. 

Folgende Alarmschwellen sind möglich: 
 ▪ „niedrig/leer“ 

7.3.8 

7.3.9 
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Die Alarme „Tank hat niedrigen Füllstand.“ und „Tank ist leer.“ sind aktiviert. 
 ▪ „leer“ 

Nur der Alarm „Tank ist leer.“ ist aktiviert. 
 ▪ „deaktiviert“ 

Alle Füllstandsalarme sind deaktiviert. 
 

Parameter „Abweichungstoleranz“ 
Geben Sie für jedes Produkt ein, ab wie viel Abweichung vom Sollwert ein Alarm ausgelöst werden 
soll. 

Der linke Wert gilt für eine Abweichung nach oben, der rechte für eine Abweichung nach unten. 
 

Kalibrierdaten der Produkte anzeigen 
Sie können für alle Produkte aus der Produktdatenbank die ermittelten Kalibrierdaten aus der 
Abdrehprobe anzeigen lassen. 

 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  >  
 ⇨ Maske „KALIBRIERDATEN“ erscheint. 

2. Wählen Sie das Produkt mit dem dazugehörigen Dosiergerät, für das Sie sich die Kalibrierdaten 
anzeigen lassen möchten. 
 ⇨ Sie sehen die Kalibrierdaten für das jeweilige Produkt. 

3.  - Sie können die Kalibrierdaten für das jeweilige Produkt auch löschen. 
 

Parameter „Kalibrierfaktor“ 
Bei einer Einzelkornsämaschine geben Sie ein, wie viele Körner pro Umdrehung des Dosierrads 
ausgebracht werden. 

 

Parameter „Arbeitsgeschwindigkeit“ 
Zeigt den Wert an, der bei der Abdrehprobe eingestellt wurde. 

 

Parameter „Sollwert“ 
Zeigt den Wert an, der bei der Abdrehprobe eingestellt wurde. 

 

Produkte einem Tank zuordnen 
In der Maske „Einstellungen / Tank“ müssen Sie jedem Tank ein Produkt zuordnen. Es gibt 
folgende Parameter: 
 ▪ „Tank“ 

Definiert den aktuell gewählten Tank. 
 ▪ „Zugeordnetes Produkt“ 

Definiert, welches Produkt einem Tank zugeordnet werden soll. 

7.3.10 

7.4 

Vorgehensweise 

7.4.1 

7.4.2 

7.4.3 

7.5 
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1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) 
 ⇨ Maske „Einstellungen / Tank“ erscheint. 

2. Konfigurieren Sie die Parameter. 
 

Arbeitsstellung konfigurieren 
In der Maske „Einstellungen“ müssen Sie wählen, woher der Jobrechner Informationen über die 
Arbeitsstellung erhält. 
 ▪ „Traktor“ 
 ▪ Von einem Arbeitsstellungssensor an der Maschine 

Der Sensor, den Sie auswählen können, schaltet eine bestimmte Komponente der Maschine 
weiter. 

 ▪ „Nein“ 
Der Jobrechner befindet sich standardmäßig immer in Arbeitsstellung. 
Dabei bezieht der Jobrechner keine externe Informationen über die Arbeitsstellung. 

 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) 
 ⇨ Maske „Einstellungen“ erscheint. 

2. Konfigurieren Sie den Parameter „Arbeitsstellung“. 
 

Virtual Terminal (VT) und Task Controller (TC) auswählen 
Wenn Sie mehr als ein Terminal oder mehr als einen Task Controller verwenden, können Sie jeweils 
wählen, welchen Sie verwenden möchten. 

Beachten Sie, dass der Jobrechner nach dem Start prüft, ob Sie das verwendete Terminal als 
Standard festgelegt haben. Wenn nicht, wartet der Jobrechner die in den Parametern „Wartezeit für 
bevorz. VT“ und „Wartezeit für bevorz. TC“ eingestellte Zeit, bevor er eine Verbindung zu einem 
anderen Terminal aufbaut. 

 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  

2. Wählen Sie welches Virtual Terminal (VT) Sie verwenden möchten. 

3. Wählen Sie, welchen Task Controller (TC) Sie verwenden möchten. 

4.  - Bestätigen Sie. 

 ⇨ Sie haben das Virtual Terminal und den Task Controller gewählt. 
 

Teilbreitengruppierung vornehmen 
Wenn Sie mit mehr Teilbreiten arbeiten als das Terminal verarbeiten kann, müssen Sie die 
Teilbreiten gruppieren. Jede Teilbreitengruppe wird dann als eine Teilbreite angesehen. 

Vorgehensweise 

7.6 

Vorgehensweise 

7.7 

Vorgehensweise 

7.8 



  

 

Jobrechner für die Arbeit konfigurieren 

Teilbreitengruppierung vornehmen 7 
  

  

30285015-02 V5.20191001 43 
  

Bei der Gruppierung von Teilbreiten müssen Sie folgendes beachten: 
 ▪ Sie können Teilbreiten nur gruppieren, wenn sie einem Dosiergerät zugeordnet sind. 
 ▪ Gruppierungen werden nicht gespeichert. Nach jedem Neustart des Jobrechners sind alle 

Teilbreiten wieder ungruppiert. 
 ▪ Sie dürften den TASK-Controller erst nach dem Gruppieren der Teilbreiten starten, damit die 

Gerätebeschreibung korrekt aufgebaut wird und SECTION-Control mit den gruppierten 
Teilbreiten arbeiten kann. 

 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  >  
 ⇨ Maske „Teilbreitengruppier.“ erscheint. 

2. Bewegen Sie den Cursor zwischen die Teilbreiten, die Sie gruppieren möchten. 

3.  - Bestätigen Sie. 

4. Wiederholen Sie den Vorgang für die gewünschten Teilbreiten. 
 ⇨ Im unteren Bereich der Maske sehen Sie, wie viele Teilbreitengruppen es maximal geben 

darf und wie viele Teilbreitengruppen aktuell zugeordnet sind. 

 ⇨ Sie haben die Teilbreiten erfolgreich gruppiert. 

Vorgehensweise 
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Störungsabhilfe 
 

Diagnose 
 

Standarddiagnose durchführen 
In der Standarddiagnose können Sie die gemessenen Werte aller Pins ablesen, die im Signalverteiler 
angeschlossen sind. Zusätzlich können Sie testen, ob Funktionen des Jobrechners wie gewünscht 
funktionieren. 

In der Diagnose sehen Sie folgende Maske: 

 
  

 Zahl, die für eine bestimmte Funktion steht.  Angeschlossene Kabelader. Die Bedeutung 
der Abkürzungen erfahren Sie in diesem 
Kapitel. 

 Parameter und Messwerte   
  

Für die Kabeladern sind folgende Abkürzungen möglich: 
 ▪ „MA“ 

Das MA steht für Master-Jobrechner. 
Bsp.: MA28 bedeutet Master-Jobrechner, Pin 28 

 ▪ „1S“... „4S“ 
1S bis 4S stehen für den jeweiligen Slave-Jobrechner. 
Bsp.: 1S14 bedeutet erster Slave-Jobrechner, Pin 14 

Je nach Funktion der einzelnen Komponenten sind folgende Messwerte möglich: 
 ▪ „Frequenz“ 

Aktuell gemessene Frequenz der Funktion. 
 ▪ „Drehzahl“ 

Aktuell gemessene Drehzahl der Funktion. 
 ▪ „Impulse“ 

Aktuell gemessene Anzahl der Impulse der Funktion. 
 ▪ „Strommessung“ 

Aktuell gemessener Stromfluss der Funktion. Der Wert der Strommessung steigt oder sinkt 
immer proportional. 
Bsp.: Je schneller sich ein Elektromotor dreht, desto höher ist Wert der Strommessung. 

 ▪ „Eingang“ 

 – „low“ 

Die Funktion ist deaktiviert. Am Eingang liegt keine Spannung an. 

8 

8.1 

8.1.1 
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 – „high“ 

Die Funktion ist aktiviert. Am Eingang liegt Spannung an. 

Sie können folgende Einstellungen vornehmen: 
 ▪ „Ausgangswert LS“ 

 – „PWM“ 

Je nach eingegebenem PWM-Wert können Sie testen, ob sich ein Elektro- oder ein 
Hydraulikmotor beim eingegebenen PWM-Wert dreht. 

 – „Umdr.“ 

Je nach Drehzahl können Sie testen, wie lange ein Elektro- oder Hydraulikmotor benötigt, 
um die vorgegebene Drehzahl zu erreichen. 

 ▪ „Ausgangswert HS“ 

 – „low“ 

Die Funktion ist deaktiviert. Am Eingang liegt keine Spannung an. 

 – „high“ 

Die Funktion ist aktiviert. Am Eingang liegt Spannung an. 

 ▪ „Ausgangswert HS/LS“ 

 – „low“ 

Die Funktion ist aktiviert oder deaktiviert. Je nachdem, wie die Funktion geschaltet ist, liegt 
entweder Spannung an oder nicht. 

 – „high“ 

 – Die Funktion ist aktiviert oder deaktiviert. Je nachdem, wie die Funktion geschaltet ist, liegt 
entweder Spannung an oder nicht. 

 ▪ „Vollbrücke“ 
Mit der jeweiligen Auswahl können Sie Linearantriebe testen. 

 – „Stopp“ 

Die Funktion ist deaktiviert. Der Linearantrieb bewegt sich nicht. 

 – „+/-“ 

Der Linearantrieb bewegt sich in eine Richtung. In welche Richtung sich der Linearantrieb 
bewegt, hängt vom jeweiligen Anschluss ab. 

 – „-/+“ 

Der Linearantrieb bewegt sich in eine Richtung. In welche Richtung sich der Linearantrieb 
bewegt, hängt vom jeweiligen Anschluss ab. 

 

  Die Aussaat ist gestoppt. 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  
 ⇨ Maske „Diagnose“ erscheint. 

 ⇨ In der Maske sehen Sie die Messwerte und mögliche Einstellungen der einzelnen Funktionen. 

Vorgehensweise 
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Versionsnummern prüfen 
 

So gehen Sie vor, um die Versionsnummern zu prüfen: 

1. In der Arbeitsmaske drücken Sie: 

 >  > ( ) >  >  

 ⇨ Maske „Versionsnummern“ erscheint. 

 ⇨ Alle Versionsnummern werden angezeigt. 
 

Alarmmeldungen 
 

ISO-Alarme 
Übersicht der Alarmmeldungen 
  

ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

001  System wurde angehalten. Neustart 
erforderlich. 

Die Verbindung zu einem Slave-
Jobrechner wurde unterbrochen. 

Ein Downloadmanager wurde aktiviert. 

Starten Sie den Jobrechner neu. 

002  Konfiguration wurde geändert. Der 
Jobrechner startet neu. 

Die Konfiguration wurde geändert. Warten, bis der Jobrechner neu 
gestartet ist. 

003  Eingabe zu groß. Der eingegebene Wert ist zu groß. Geben Sie einen niedrigeren Wert ein. 

004  Eingabe zu klein. Der eingegebene Wert ist zu klein. Geben Sie einen höheren Wert ein. 

005  Fehler beim Lesen oder Schreiben 
von Daten im Flash oder EEPROM. 

Während des Starts des Jobrechners ist 
ein Fehler aufgetreten. 

Starten Sie den Jobrechner neu. 

006  Daten erfolgreich übernommen.   

007  Fehler in der Konfiguration erkannt. Die Konfiguration ist fehlerhaft. Prüfen Sie die Konfiguration. 

008  Vorgang ist nicht erlaubt, während in 
der Applikation ISOBUS-TC ein 
Auftrag aktiviert ist. 

In der Applikation ISOBUS-TC ist ein 
Auftrag aktiviert. 

Deaktivieren Sie den Auftrag. 

009  Geschwindigkeitssignal vom CAN-
Bus verloren. 

Die Kabelverbindung wurde getrennt. Prüfen Sie die Kabelverbindung. 

010  Fehler beim Initialisieren der Control-
Layer-Konfiguration. 

Der Control-Layer wurde fehlerhaft 
konfiguriert. 

Überprüfen Sie die Konfiguration. 

011  Mehrere Terminals haben dieselbe 
Nummer. 

Auf dem ISOBUS befinden mehrere 
Terminals mit derselben Nummer 
(Function Instance). 

Ändern Sie die Nummer (Function 
Instance) im Terminal. 

8.1.2 
Vorgehensweise 

8.2 

8.2.1 
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ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

012  Mehrere TASK-Controller haben 
dieselbe Nummer. 

Auf dem ISOBUS befinden sich mehrere 
TASK-Controller mit der Nummer. 

Ändern Sie die Nummer. 

013  Die Auftragsliste ist voll. Es sind zu viele Aufträge in der 
Auftragsliste vorhanden. 

Löschen Sie nicht mehr benötigte 
Auftragsdaten. 

014  Die Aufzeichnung eines internen 
Auftrags wurde wegen eines 
Produktwechsels gestoppt. 

Das Produkt wurde während der 
Aufzeichnung eines internen Auftrags 
gewechselt. 

Wählen Sie das ursprüngliche Produkt 
aus. 

015  Der Auftrag konnte nicht gestartet 
werden, da ein anderes Produkt 
zugewiesen wurde. 

Im Auftrag ist ein anderes Produkt 
hinterlegt als in dem Tank in der 
Konfiguration zugewiesen wurde. 

Prüfen Sie, welches das richtige 
Produkt ist und korrigieren Sie den 
Auftrag oder die Zuweisung zum Tank. 

043  Datensatz existiert bereits. Ein identischer Datensatz existiert 
bereits. 

Prüfen Sie den Datensatz oder ändern 
Sie den Namen. 

044  Datensatz fehlerhaft. Der Datensatz hat einen Fehler. Prüfen Sie den Datensatz. 

045  Datensatz nicht gefunden. Ein gewählter Datensatz konnte nicht 
gefunden werden. Es wurde noch keine 
Abdrehprobe für das gewählte Produkt 
durchgeführt. 

Wählen Sie einen anderen Datensatz 
oder führen Sie eine Abdrehprobe für 
das gewählte Produkt durch. 

046  Schleifenüberlauf. Ein Konflikt zwischen Datenbank und 
Maschine ist aufgetreten. 

Prüfen Sie den Datensatz. 

047  Datenbank ist voll. Die Datenbank ist voll. Löschen Sie zuerst einen Datensatz, 
um einen neuen speichern zu können. 

060  Eingabe kann nicht übernommen 
werden. Wert wurde korrigiert. 

Die Gestängebreite ist nicht durch die 
zugeordneten Teilbreiten teilbar. 

Prüfen Sie die Gestängebreite und die 
Anzahl der Teilbreiten. 
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Hydraulikalarme 
Übersicht der Alarmmeldungen 
  

ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

201  Hydrauliktabelle ist nicht kompatibel 
mit Konfiguration. 

Die Hydrauliktabelle stimmt nicht mit der 
Konfiguration des Jobrechners überein. 

Verwenden Sie eine andere 
Hydrauliktabelle oder ändern Sie die 
Konfiguration. 

202  Hydrauliktabelle ist nicht kompatibel. 
Alle Hydraulikfunktionen sind 
deaktiviert. 

Die Hydrauliktabelle stimmt nicht mit der 
Konfiguration des Jobrechners überein. 

Verwenden Sie eine andere 
Hydrauliktabelle. 

203  Bewegung des Spuranreißers 
pausiert. Geschwindigkeit zu niedrig. 

Die Arbeitsgeschwindigkeit ist zu gering. Erhöhen Sie die 
Arbeitsgeschwindigkeit. 

204  Spuranreißerzeit noch nicht 
abgelaufen. 

Die Spuranreißerzeit ist noch nicht 
abgelaufen. 

Warten Sie, bis die Spuranreißerzeit 
abgelaufen ist. 

  
 

Regelalarme 
Übersicht der Alarmmeldungen 
  

ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

400  Die konfigurierte Solldrehzahl vom 
Gebläse ist ungültig. Produkt: xxxx. 

Die eingestellte Solldrehzahl liegt 
außerhalb der vorgegebenen Grenzen 
des Antriebs des Gebläses für das 
jeweilige Produkt. 

Ändern Sie die minimale und maximale 
Grenze der Solldrehzahl des Produkts. 

401  Gebläse dreht zu langsam. Aktuelle Gebläsedrehzahl ist niedriger 
als der im Parameter „Gebläsedrehzahl 
Toleranz“ vorgegebene Wert. 

Erhöhen Sie die Gebläsedrehzahl oder 
ändern Sie Toleranzgrenze. 

402  Gebläse dreht zu schnell. Aktuelle Gebläsedrehzahl ist höher als 
der im Parameter „Gebläsedrehzahl 
Toleranz“ vorgegebene Wert. 

Verringern Sie die Gebläsedrehzahl 
oder ändern Sie Toleranzgrenze. 

403  Druck ist zu hoch. Der Druck eines Linearsensors liegt über 
dem Wert des Parameters 
„Maximalwert“. 

Verringern Sie den Druck oder ändern 
Sie den Parameter „Maximalwert“. 

404  Druck ist zu niedrig. Der Druck eines Linearsensors liegt 
unter dem Wert des Parameters 
„Minimalwert“. 

Erhöhen Sie den Druck oder ändern 
Sie den Parameter „Minimalwert“. 

405  Dosierung wurde gestoppt, weil die 
Arbeitsstellung nicht erreicht wurde. 
Heben Sie die Maschine an. 

Die Maschine ist nicht in Arbeitsstellung. Heben Sie die Maschine an. 

8.2.2 

8.2.3 
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ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

406  Dosierung wurde gestoppt, weil die 
Maschine nicht vollständig 
ausgehoben ist. Heben Sie die 
Maschine an. 

Die Maschine wurde nicht vollständig 
ausgehoben. 

Heben Sie die Maschine an. 

407  Dosierantrieb steht. Aktuelle Drehzahl des Dosierantriebs ist 
niedriger als die minimale Drehzahl. 

Halten Sie sofort an! 

Beheben Sie die Ursache. 

408  Dosierwelle steht. Der Drehzahlsensor an der Dosierwelle 
registriert keine Bewegung der 
Dosierwelle. 

Halten Sie sofort an! 

Beheben Sie die Ursache. 

410  Dosierantrieb ist außerhalb des 
Regelbereichs. 

Die aktuelle Drehzahl des Dosierantriebs 
ist höher oder niedriger als die 
eingestellte Drehzahl. 

Fahren Sie langsamer oder schneller 
oder montieren Sie einen größeren 
Dosierrotor. 

411  Dosierantrieb kann den Sollwert nicht 
einhalten. 

Sie fahren zu schnell oder zu langsam. 
Bei der aktuellen Geschwindigkeit ist es 
nicht möglich den Sollwert zu erreichen. 

Fahren Sie langsamer oder schneller, 
damit der Jobrechner die 
Ausbringmenge regeln kann. 

412  Anwendung wurde aufgrund eines 
kritischen Fehlers gestoppt. 

Ein anderer Fehler ist aufgetreten. 
Dieser Fehler erscheint immer in 
Kombination mit einem anderen Fehler. 

Beheben Sie den dazugehörigen 
Fehler. 

413  Applikation wurde wegen einer zu 
hohen Fahrgeschwindigkeit gestoppt. 

Die Fahrgeschwindigkeit ist zu hoch. Verringern Sie die 
Fahrgeschwindigkeit. 

414  Dosierung wurde gestoppt, weil die 
Maschine nicht vollständig 
ausgehoben wurde. Heben Sie die 
Maschine an. 

Die Maschine wurde nicht vollständig 
ausgehoben. 

Heben Sie die Maschine an. 

415  Gebläse dreht zu schnell. Dosierung 
wurde gestoppt. 

Aktuelle Gebläsedrehzahl ist höher als 
der Wert des Parameters „Maximale 
Umdrehung/min“. 

Verringern Sie die Gebläsedrehzahl 
oder ändern Sie den Parameter 
„Maximale Umdrehung/min“ für das 
Gebläse. 

416  Gebläse dreht zu langsam. Dosierung 
wurde gestoppt. 

Aktuelle Gebläsedrehzahl ist niedriger 
als der Wert des Parameters „Minimale 
Umdrehung/min“. 

Erhöhen Sie die Gebläsedrehzahl oder 
ändern Sie den Parameter „Minimale 
Umdrehung/min“ für das Gebläse. 

417  Abdrehklappe ist geöffnet. Bitte 
schließen. 

Die Abdrehklappe ist geöffnet, obwohl 
aktuell ausgebracht wird. 

Schließen Sie die Abdrehklappe. 

418  Abdrehklappe ist geschlossen. Bitte 
öffnen. 

Die Abdrehklappe ist geschlossen, 
obwohl aktuell eine Abdrehprobe 
durchgeführt wird. 

Öffnen Sie die Abdrehklappe. 
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Maschinenspezifische Alarme 
Übersicht der Alarmmeldungen 
  

ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

602  Verbindung verloren. Die Verbindung zu einem ERC-Modul 
wurde verloren. 

Prüfen Sie die Kabel. 

603  Verbindung beeinträchtigt. Die Verbindung zu einem ERC-Modul ist 
beeinträchtigt. 

Prüfen Sie die Kabel. 

604  Versorgungsspannung ist zu niedrig. Die Versorgungsspannung der ERC-
Module ist zu niedrig. 

Prüfen Sie die Versorgungsspannung 
und prüfen Sie die Fahrzeugbatterie. 

605  Kurzschluss Bei den ERC-Modulen liegt ein 
Kurzschluss vor. 

Prüfen Sie die Kabel. 

606  Offener Laststromkreis Bei den ERC-Modulen wurde ein offener 
Laststromkreis erkannt. 

Prüfen Sie die Kabel und prüfen Sie, 
ob die Abschaltkupplung vorhanden ist. 

607  Fehler im ERC-Modul erkannt. Die Konfiguration ist fehlerhaft. Prüfen Sie die Konfiguration der Ein- 
und Ausgänge. 

608  Kein Saatfluss erkannt. Das Saatflussüberwachungssystem hat 
keinen Saatfluss erkannt. 

Prüfen Sie das 
Saatflussüberwachungssystem. 

609  Saatfluss erkannt. In einer Fahrgasse ist ein Saatfluss 
aufgetreten. 

Prüfen Sie die Fahrgassenschaltung. 

611  Tank hat niedrigen Füllstand. Wenig Saatgut oder Düngemittel 
befindet sich im Tank. 

Füllen Sie den Tank auf. 

612  Tank ist leer. Kein Saatgut oder Düngemittel befindet 
sich im Tank. 

Füllen Sie den Tank auf. 

613  Zeitüberschreitung beim Schalten 
einer Teilbreite. 

Das Schalten der linken Teilbreite dauert 
zu lange. 

Prüfen Sie, ob etwas klemmt. 

617  Ladegerät defekt. Die Lichtmaschine des Ladegeräts ist 
defekt. 

Prüfen Sie die Lichtmaschine des 
Ladegeräts. 

618  Kein Produktfluss in aktiver Reihe 
erkannt. 

In einer aktiven Reihe wurde kein 
Produktfluss erkannt. 

Prüfen Sie den Produktfluss, eventuell 
gibt es eine Blockade in einer 
Zuleitung. 

619  Zu hoher Produktfluss in aktiver Reihe 
erkannt. 

In einer aktiven Reihe wurde ein zu 
hoher Produktfluss erkannt. 

Prüfen Sie die Kalibrierung. 

620  Zu geringer Produktfluss in aktiver 
Reihe erkannt. 

In einer aktiven Reihe wurde ein zu 
geringer Produktfluss erkannt. 

Prüfen Sie die Kalibrierung. 

8.2.4 
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ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

621  Für dieses Produkt liegt kein 
Datensatz vor. 

Für das jeweilige Produkt wurde noch 
keine Abdrehprobe durchgeführt. 

Führen Sie eine Abdrehprobe durch, 
bevor Sie mit dem Produkt arbeiten. 

622  Abdrehtaster ist aktiviert. Der Abdrehtaster wurde aktiviert, bevor 
die Kalibrierungsmaske aufgerufen 
wurde. 

Lassen Sie den Abdrehtaster los. 

630  Verbindung verloren. Die Verbindung zu einem MRC-Modul 
wurde verloren. 

Prüfen Sie die Kabel. 

631  Undefinierter Modulindex. Ein Softwarefehler ist aufgetreten. Setzen Sie sich mit dem 
Kundenbetreuer in Verbindung. 

636  Kein Saatgut bei Vordosierung. Bei der Vordosierung wurde kein oder zu 
wenig Saatgut erkannt. 

Stellen Sie sicher, dass genügend 
Saatgut vorhanden ist. 

638  Motor steht still. Der MRC-Motor steht still. Prüfen Sie die Kabel. 

639  Zu hoher Strom. Der MRC-Motor benötigt zu viel Strom. Prüfen Sie, ob etwas klemmt. 

640  Drehzahl nicht erreicht. Das MRC-Modul hat die notwendige 
Drehzahl nicht erreicht. 

Prüfen Sie die Kabel. Prüfen Sie die 
Säaggregate. 

641  Leistungsspannung zu gering. Die Leistungsspannung am MRC-Modul 
ist zu gering. 

Prüfen Sie die Kabel. 

642  Elektronikspannung zu gering. Die Elektronikspannung am MRC-Modul 
ist zu gering. 

Prüfen Sie die Kabel. 

643  Sensorspannung zu gering. Die Sensorspannung am MRC-Modul ist 
zu gering. 

Prüfen Sie die Kabel. 

650  Verbindung verloren. Die Verbindung zum AIRidium®-Sensor 
wurde getrennt. 

Prüfen Sie die Kabel. 

651  Undefinierter Modulindex. Am AIRidium®-Modul ist ein Fehler 
aufgetreten. 

Wenden Sie sich an den Kundendienst. 

660  Verbindung verloren. Die Verbindung zum CAN-Repeater 
wurde getrennt. 

Prüfen Sie die Kabel. 

663  Spannung unterschritten. Die Spannung ist niedriger als die 
voreingestellte minimale 
Versorgungsspannung. 

Prüfen Sie die Kabel und die 
Spannungsversorgung. 

664  Fehler im PLANTirium®-Sensor 
erkannt. Verschmutzungsgrad zu 
hoch. 

Der Sensor ist verdreckt. Die 
Empfindlichkeit passt nicht zum 
ausgewählten Produkt. 

Reinigen Sie den Sensor und/oder 
ändern Sie die Empfindlichkeit im 
Produkt. 

665  Fehler im PLANTirium®-Sensor 
erkannt. Sender des Sensors defekt. 

Der Sender des Sensors ist defekt. Prüfen Sie die Kabel am Sensor. 
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ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

666  Fehler im PLANTirium®-Sensor 
erkannt. Versorgungsspannung 
unterschritten. 

Die minimale Versorgungsspannung 
wurde unterschritten. 

Prüfen Sie die Kabel. 

667  Fehler im PLANTirium®-Sensor 
erkannt. LIN-Bus-
Kommunikationsfehler. 

Ein LIN-Bus-Kommunikationsfehler ist 
aufgetreten. Der Sensor erhält keine 
Meldungen vom LIN-Bus. 

Prüfen Sie die Kabel. 

668  Arbeitsgeschwindigkeit liegt 
außerhalb des 
Geschwindigkeitsbereichs. 

Die Arbeitsgeschwindigkeit ist zu hoch 
oder zu gering. 

Stellen Sie sicher, dass Sie sich in dem 
Geschwindigkeitsbereich befinden, den 
Sie bei der Abdrehprobe ermittelt 
haben. 

669  Fehler im PLANTirium®-Sensor 
erkannt. Verbindung verloren. 

Die Verbindung zum PLANTirium®-
Sensor wurde getrennt. 

Prüfen Sie die Kabel am Sensor. 

670  Fehler im Saatflusssystem. Fehler: 
Sensor: 

Im Saatflussüberwachungssystem ist ein 
Fehler aufgetreten. 

Prüfen Sie das 
Saatflussüberwachungssystem. 

671  Fehler im Saatflusssystem. Im Saatflussüberwachungssystem ist ein 
Fehler aufgetreten. 

Prüfen Sie das 
Saatflussüberwachungssystem. 

672  Produktfluss in inaktiver Reihe 
erkannt. 

In einer inaktiven Reihe wurde ein 
Produktfluss erkannt. 

Prüfen Sie die Abschaltung. 

680  Verbindung verloren. Die Verbindung zum Überwachungs-
/Steuermodul wurde getrennt. 

Prüfen Sie die Kabel. 

681  Undefinierter Modulindex. Ein nicht konfiguriertes Überwachungs-
/Steuermodul wurde gefunden. 

Prüfen Sie die Anzahl der 
konfigurierten oder angeschlossenen 
Module. 

686  Versorgungsspannung ist zu niedrig. Die Versorgungsspannung am 
Überwachungs-/Steuermodul ist zu 
niedrig. 

Prüfen Sie die Kabel. 

688  Sollwert kann nicht eingehalten 
werden. Schardruck 

Der benötigte Sollwert für den 
Linearantrieb wurde nicht erreicht. 

Prüfen Sie den Linearantrieb auf 
Blockaden. 

689  Sollwert kann nicht eingehalten 
werden. Arbeitstiefe 

Der benötigte Sollwert für den 
Linearantrieb wurde nicht erreicht. 

Prüfen Sie den Linearantrieb auf 
Blockaden. 

690  Fehler im CAN-Repeater erkannt. 5 V 
- Spannung fehlerhaft. 

Der CAN-Repeater ist defekt. Wenden Sie Sich an den 
Kundendienst. 

691  Fehler im CAN-Repeater erkannt. 3,3 
V - Spannung fehlerhaft. 

Der CAN-Repeater ist defekt. Wenden Sie Sich an den 
Kundendienst. 

692  Fehler im CAN-Repeater erkannt. 2,5 
V - Spannung fehlerhaft. 

Der CAN-Repeater ist defekt. Wenden Sie Sich an den 
Kundendienst. 
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ID Alarmtext Mögliche Ursache Mögliche Abhilfe 

693  Fehler im CAN-Repeater erkannt 12 
VE - Spannung fehlerhaft. 

Die Elektronikspannungsquelle ist 
fehlerhaft. 

Prüfen Sie die Kabel. 

694  Fehler im CAN-Repeater erkannt. 12 
VL - Spannung fehlerhaft. 

Die Leistungsspannungsquelle ist 
fehlerhaft. 

Prüfen Sie die Kabel. 

695  Fehler im CAN-Repeater erkannt. 
Fehler bei AD-Umwandlung. 

Der CAN-Repeater ist defekt. Wenden Sie Sich an den 
Kundendienst. 

696  Fehler im CAN-Repeater erkannt. 
Fehler bei der Adressvergabe. 

Es wurde ein Fehler während des 
Adresslernvorgangs erkannt. 

Prüfen Sie die Kabel. 

697  Fehler im CAN-Repeater erkannt. 
Fehler im Parameterblock. 

Der CAN-Repeater ist defekt. Wenden Sie Sich an den 
Kundendienst. 

698  Übertragung der Log-Datei gestartet. 
Meldung, wenn fertig. 

  

699  Übertragung der Log-Datei 
abgeschlossen. 

  

   

Kompatibilität 
 

Kompatibilität zwischen Terminal und Jobrechner 
Wenn nach dem Start der Applikation folgendes Symbol erscheint, ist Ihr Terminal nicht mit dem 
Jobrechner kompatibel. Sie benötigen ein anderes Terminal, um mit dem Jobrechner arbeiten zu 
können. 

Das Terminal kann aus folgenden Gründen inkompatibel zum Jobrechner sein: 
  

ID Bedeutung 

018  Es gibt einen undefinierten Fehler. 

019  Auf dem Terminal ist nicht genügend Speicher verfügbar. 

020  Die Auflösung der Breite für Funktionssymbole ist zu gering (kleiner als 60 Pixel). 

021  Die Auflösung der Höhe für Funktionssymbole ist zu gering (kleiner als 32 Pixel). 

022  Die Anzahl der physikalischen oder der virtuellen Funktionssymbole ist zu gering 
(kleiner als 8). 

023  Das Terminal unterstützt nicht die Farbtiefe von 256 Farben. 

024/025  Die Auflösung des Terminals für Masken ist zu gering (kleiner als 200 Pixel). 

026  Es gibt einen Fehler bei der Konfiguration der Ein- und Ausgänge. 
  

8.3 

8.3.1 
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Kompatibilität mit ISOBUS-Terminals 
Tabellen mit der Kompatibilität einzelner Softwareversionen mit verschiedenen ISOBUS-Terminals 
finden Sie in der Kompatibilitätsliste auf unserer Webseite. 

8.3.2 
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Technische Daten 
 

Technische Daten des Jobrechners 
Jobrechner ECU-MIDI 3.0 

  

1. Prozessor: 32 Bit ARM Cortex™-M4 CPU 168 MHz, 2048 KB Flash; 256 KB RAM 

2. Prozessor: 32 Bit ARM Cortex™-M4 CPU 168 MHz, 2048 KB Flash; 256 KB RAM 

Speicher extern: SPI-Flash 16 MB; SDRAM 16 MB; FRAM 16 KByte 

Anschlüsse:  ▪ 42-poliger Stecker zum Anschluss von Aktorik/Sensorik 
 ▪ 2x 16-poliger Stecker für Spannungsversorgung und CAN 

(ISOBUS & Slave BUS) 

Die Stecker sind verriegelbar und mit Einzelleiterdichtungen versehen. 

Schnittstellen: bis zu 3xCAN* 

Spannungsversorgung: 12 V Bordnetz (9-16 V), max. Last 30 A 

Stromaufnahme (EIN): 500 mA (bei 14,4 V ohne Leistungsabgabe, ohne Versorgung externer 
Sensoren) 

Ruhestrom (AUS): 70 μA (typ.) 

Temperaturbereich: -40 … +70 ºC 

Gehäuse: eloxiertes Aluminium-Stranggussgehäuse, Kunststoffdeckel mit 
Dichtung und Druckausgleichselement, Edelstahlschrauben 

Schutzgrad: IP6K6K (mit verbundenen Steckern) 

Umweltprüfungen: Vibrations- und Stoßprüfung gem. DIN EN 60068-2 

Temperaturprüfungen gem. IEC68-2-14-Nb, IEC68-2-30 und IEC68-2-
14Na 

Schutzartprüfungen gem. DIN EN 60529 

Elektromagnetische Verträglichkeit gem. DIN EN ISO 14982: 2009-12 

Maße: ca. 262 mm x 148 mm x 62 mm (L x B x H, ohne Stecker) 

Gewicht: ca. 1 kg 
  

Weitere Informationen: 
  

Für die Regelung benötigte 
Mindesteingangsfrequenz: 

5 Hz 
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